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Prächtig geschmückte Lokotnofitien /ührten am Die Trachtengruppen der Z5 Su6i;entionskantone du/ aZZen Stationen der GotthardZinie wurde der
Z./uni den Pestzug con Luzern nach Lugano hoten ein buntes BiZd scZiuieizerischen FoZkstums Pestzug tion einer begeisterten Menge begrüsst

Der Gotthardbahn zum
Epilog zum OoHhardjubiläum

von Roman Abf,
dem lefzien Verwaltungsrahpräsidenten
der Gotthardbahngesellschaft

Vorbei sind die Jubiläumstage, erloschen die feenhafte Beleuchtung der nächtlichen
Strecke; vorüber ein würdiges Fest zur Zeit schwerer Krisi6, in der alle Völker sich
sehnen nach Vertrauen und ArJett. "Was diese beiden aber vermögen, das zeigt über-
zeugend die Gotthandbahn.

Vertrauen hat die 119 Millionen Franken Subventionen Italiens, Deutschlands und
der Schweiz, die 125 Millionen Obligationen und 50 Millionen Aktien zusammen-
gebracht, über deren Verwendung die Bahngesellschaft vor 23 Jahren sich auszu-
weisen hatte bei der Übergabe der Bahn an den Bund, zu denen dann bald noch

gegen 200 Millionen benötigt wurden für Einführung der elektrischen Traktion.
ArJet'f von Tausenden fleissiger Hände, darunter gar viele aus dem südlichen Nach-

barlande, haben den Bahnkörper erstellt vom sonnigen Tessin hinauf zum langen
Tunnel, durch den harten Granit und bis hinunter an die klassischen Gestade des

Vierwaldstättersees •

Phot. JBoreZZi, GeiisZhord, 2£etteZ

tbisere LandeitiöZer, Herr ßuruZejpräiicient Motta LZnter cZen jfiCZängen mehrerer Pisenbahnermusiken SchwungeoZZ gesungene Lieder des Männerchors der
und die Herren Bundesräte HäberZin und PiZet- durchzog ein imposanter Pestzug die Strassen Pisenbahnbeamten ZüricZis umrahmten die PnthüZ-
GoZaz wurden mit herzZichen Ovationen ge/eiert .diroZos Zung des GotfharddenkmaZs in /iiroZo



In Göjchenen und iroZo eritec/c<e die ilramme ,4m 3i. Mai wurden an ai/en «cZiuieizeriscZien DenZc- .Den 350 GoUbardceteranen, jenen teacZcern Kam-
I/uZ<ung unserer GottZiardsoZdaten die Beteunde- mäZern und Gra&s(äifien der grossen GoUZiard- pen, die scZxon vor 50 /a/iren dabei tearen, werden

rung der in- und ausZändisc/ien Gäste männer Kränze niedergeZegt die /ubiZäumstage unoergessZicb bZeiben

Geleit in alle Zukunft

Die Kranzspende der itaZieniscben Eisenbahner
/and aZs Ziebensieürdige v4u/merZtsamZceit jfar/te

Beachtung

In einer FeZdZcüc/ie at^/ dem aZten JFerfcstattpZatz
von vdiroZo sorgte eine bewährte tessinische Küchen-
brigade /ür das ZeibZiche ZFoh/ der FestteiZnehmer

Im MiUeZpunZct aZZer Sympathien standen die In-
genieur-Feteranen, Ehr/urcht erwechende GestaZten

aus der grossen Zeit des gigantischen Baues

Arbeit war, was grosse deutsche Werke beigesteuert, die uns Eisen und Stahl zu
den vielen Brücken und den soliden Oberhau geliefert.

Arbeit, was zahlreiche grosse und kleine Maschinenfabriken des eigenen Landes

an Lokomotiven, Wagen, elektrischen Konstruktionen und grossen Wasserwerken
beigetragen.

Und Arbeit vom Personal, das die Bahn bewacht, betrieben und unterhalten hat.

All diese Arbeit und das Vertrauen waren mit an der Front, als am grossen Gott-
hardwerk gekämpft wurde.

Wie schon mehr al6 einmal steigen auch heute wieder dunkle Wolken auf. Lohnabbau,
Einschränkungen und Entbehrungen aller Art. Aufrichtigen Herzens wünschen wir der
Jubilarin namens des letzten Verwaltungsrates der ehemaligen Gotthardbahngesellschaft
vo//sj und a/foeitiges Vertrauen für alle Zeiten und dazu Arbeit und VerieAr, unversieg-
lieh wie die Flüsse, die der Gotthard Tag und Nacht hinaussendet in die weite Welt.

Bilder von der

GoffhardjuL>iläumsfeier und

Goffhai d-Lichtwoche
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